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Ein öſterreichiſch ungariſcher Erfolg in Albanien

Keubau der Weltwirtſchaſt
Von Hofrat Prof Dr von SchulzeGävernitz M d R

Ar 545

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht gierungsſyſtem Kein Paragraph des Friedensinftrument

r aber ſchützt uns gegen den wirtſchaftlichen Boykott oder daWIB Wien 19 November Amtlich wird verlautbart was Ramſay Macdonald den pſychologiſchen Tarif neun
Nach einem Vortrage Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Wenn wir ſo das größte Intereſſe haben das beſte Erbſtüe

Da irtſ 65 rr u des britiſchen Freihandels in die Zukunft hinüber zu rerteG s Thema Reubau der Weltwirtſchaft enthält die Jm Bergland ſüdlich von Feltre erſtürmten die Truppen ſo retten wir nicht minder das beſte deutſche Erſtüg
efahr vager Wünſche und Prophezeiungen Demgegenüber des Generals Alfred Krauß vorgeſtern in heftigem bis in die Friedrich Liſt her indem wir llvereinsgedan
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und einem wirtſchaftlichen Grunde Die UVootwaffe in
ge die Weltwirtſchaft in die r zu ſprengen

muß man ſich einen feſten Ausgangspunkt in der Hiſtorie
ſuchen und ſich bemühen in ſcharfen Sollſätzen die wirtſchafts
politiſchen Jntereſſen des Vaterlandes zu umreißen und mit
den Mächten und Strebungen im Lager unſerer Gegner wie
Bundesgenoſſen vorſichtig abzuwägen Politik iſt eine Kunſt
in der es nicht nur zu wünſchen ſondern vor allem auch zu
können gilt Dieſer Krieg iſt nichts neues außer in ſeinen
Dimenſionen Seit alters iſt die Gewalt ein Mittel der
privat wirtſchaftlichen Reichtumsſammlung wie des wirt
ſchaftlichen Fortſchritts der Menſchheit geweſen Hauptträger
dieſes Gewaltprinzips war jener Staat welcher die moderne
Volkswirtſchaft begründete der ſogenannte Merkantilſtatt
Vor allem iſt England ſeit den Tagen Cromwells die größte
Und erfolgreichſte Machtorganiſaticn aller Zeiten Sein
Jmperialismus iſt nichts anderes als ein Merkantilismus
auf verbreiterter Baſis ſein Mittel die Seeherrſchaft
ſeine geiſtesgeſchichtliche Grundlage die jüdiſch puritaniſche
Jdee des auserwählten Volkes So iſt dieſer Krieg für Eng
land ein Krieg zur Verteidigung der Seeherrſchaft zur Ver
nichtung des deutſchen Mitbewerbes zur Herſtellung der
Brücke von Kairo nach Jndien Jn gleicher Richtung ſoll der
Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege fortgeführt werden Dem
gegenüber glaube ich als Ergebnis des Krieges ſchon jetzt
feſtſtellen zu können eine Abſchwächung nicht eine Beſeiti
gung des Gewaltprinzips und zwar aus einem techniſchen

deſſen haben alle größeren Wirtſchaftsmächte in dem Maße
als ſie vom Seeverkehr abhängen das Jntereſſe an freien
Meeren Offen iſt lediglich die Frage der völkerrechtlichen
Formulierung dieſes Gedankens und der hinter ihr ſtehenden
Herſtellung einer internationalen Seepolizei welche jenem
Grundſatz die Durchführung ſichert Die ungeheure Kapital
vernichtung durch den Krieg bedeutet einen ſolchen Waren
hunger daß an ihm der Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege
ſcheitern dürfte Jnsbeſondere gilt dies für ſchwächere Wirr
ſchaftsmächte wie Rußland Jtalien uſw Dagegen muß offen
die Geſahr des Rohſtoffmangels der Rohſtoffverteuerung
und der Rohſtofſvertruſtung feſtgeſtellt werden der gegen
über als Abwehrmittel inseſondere die einer ſtaatlichen
Rohſtoffürſorge in Frage kommt

Neben das Gewaltprinzip tritt ſchon frühe in der Wirt
ſchaftsgeſchichte das Freiwilligkeitsprinzip als Mittel des
wirtſchaftlichen Fortſchrittes So vor allem in dem Frei
handelsgedanken Englands welcher in dem Worte Brights
Friede und guter Wille unter den Nationen gipfelt Frei

lich hat dieſe britiſche Formuli erung das ſoziale Ganze völlig
ausgelöſcht und erſt die klaſfiſche deutſche Philoſophie kam
dazu die Jdee des ſozialen Geinzen mit der perſönlichen Frei
heit zu verſöhnen Friedrich Liſt war es welcher dieſem Ge
danken eine wirtſchaftliche Spitze gab zwiſchen der Einzel
wirtſchaft und der Weltwirt ſchaft vermittelt die Volkswirt
ſchaft Jhre prakiſche Formrllierung fand dieſe Jdee in den
durch Zölle abgegrenzten Polkswirtſchaften welche jedoch
durch Tarifverträge und RMfeiſtbegünſtigungsklauſel mitein
ander in welt wirtſchaftlicher Verbindung ſtehen Deutſch
land hat das dringendſte Intereſſe daran daß dieſes Syſtem
auch nach dem Friedensſihluß beibehalten werde und die
Meiſtbegünſtigungsklauſel womöglich nach dem Bei
ſpiel des Frankfurter Friedens in die Friedensverträge auf
genommen werde Deutſchland muß aber dann ſelbſt auf
jede Umgehung dieſes Sy ſems das uns im Ausland ſo ver
haßt gemacht hat verzichten Darüber hinaus trägt Deutſch
land dieſes Syſtem in die iſlamitiſche Welt indem ſein Ver
hältnis zur Türkei nicht zuf Macht und Monopol beruht ſon
dern die Eigenbehauptun n der Türkei und die Gleichßerechti
gung aller Nationen auf türkiſchem Boden in ſich ſchließt
Auf dem rein kolonial en Boden der tropiſchen Welt hat
Deutſchland das dringendſte Jntereſſe der offenen Tür
d h des vollen Freihar dels der nur Finanzzölle kennt wie
es in den engliſchen Kro nkolonien und den deutſchen Kolonien
ror dem Krieg galt Mit dieſen Wünſchen kann Deutſch
land anknüpfen an die ſtarken freihändleriſchen Strebungen
nicht nur des engliſchen Liberalismus ſondern vor allem
auch des mächtig erſt arkenden engliſchen Arbeiterſozialis
mus Auch Wilſon heit ausdrücklich gegen den Wirtſchafts
krieg nach dem Kriege Stellung genommen und indem er
das gleiche Recht aller Nationen predigte ſich für eine allge
meine Meiſthegüſtigurtg ausgeſprochen

Man unterfchätze nicht die ethiſche Grundlage dieſer Ge
danken auf die wir lber treten müſſen um den wirt
lichen Neubau zu vol ziehen Die Reuanknüpfung der welt
wirtſchaftlichen Fäden erfordert Stimmungspflege der wir
am beſten durch die innere Neuordnung dienen denn nichts

kopf Feras an der untern Vojuß zu vollem Erfolg Die weit

gie

Nacht andauernden Ringen das Dorf Quero und den Monte
Cornella Der Feind ließ über 1100 Gefangene in unſerer
Hand Der Erfolg der geſtern durch weiteren Raumgewinn
ausgebaut wurde iſt vor allem dem herzhaften Angriff des
bewährten bosniſch herzegowiniſchen Jnfanterie Regiment
Nr 2 und deutſcher Sturmabteilungen zu danken

Nordöſtlich von Gallio brachen abermals mehrere ita
lieniſche Angriffe blutig zuſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Albanien
Jn Albanien führte ein Sturmtrupp Unternehmen bos

niſch herzegowiniſcher Jäger gegen den italieniſchen Brücken

überlegene Veſatzung wurde verjagt beträchtliche Beute ein
gebracht

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTE Berlin 19 November abends Amtlich
m

r Dis Zanvoorve cChaume Walde wurde abgewieſen
Jm Oſten nichts Beſonderes
Heftige Kämpfe im Gebirge zwiſchen Brenta und Piave

Erfolgreiches Ringen um die italieniſchen
Gebirgsſtellungen

WTB Berlin 19 Nov Jn Flandern ſteigerte ſich
am 18 November auf der Hauptkampffront das Feuer zeit
weiſe zu größerer Stärke Beſonders in den Nachmittags
und Abendſtunden war das Artilleriefeuer verbunden mit
kräftigen Feuerüberfüllen und planmäßigem Zerſtörungs
beſchuß durch ſchwere Kaliher in Gegend Nieuport weſentlich
lebhafter als an den Vortagen Zwiſchen Straße Poelkapelle
und Weſtroſebeke und Bahn Ypern Roulers ſowie bei Dir
muide blieb das Feuer des Feindes auch nachts ſtark und hat
ſich am Morgen des 19 November öſtlich Pasſchendaele wei
ter geſteigert An der Bahn Voeſinghe Staden und nördlch
Pasſchendagele vorſtoßende feindliche Patrouillen wurden
unter ſchwerſten Verluſten abgewieſen während einige Pa
trouillen h einbringen konnten

Auch im Artois ſowie in Gegend St Quentin
lag auf verſchiedenen Frontteilen lebhafteres Feuer

Nordöſtlich Soiſſons war gegen Abend und im Laufe
der Nacht die Feuertätigkeit ebenfalls lebhafter als an den
Vortagen Jn der Champagne gingen nach heftiger Feuer
vorbereitung weſtlich Tahure feindliche Patrouillen gegen
unſere Stellungen vor Sie wurden bereits durch unſer gut
liegendes Sperrfeuer abgewieſen

Nordöſtlich von Aſiago und zwiſchen Brenta und
Piave verſuchten die Jtaliener teils durch Maſſen
angriffe friſcher Kräfte teils durch zähen verzweifelten
Widerſtand das weitere Vordringen der Verbündeten mit
allen Mitteln aufzuhalten Während in der Gegend von
Aſiago die mehrfach wiederholten tiefgegliederten Angriffe
gegen die von uns eroberten Höhen unter außerordentlich
ſchweren blutigen Verluſten ſcheiterten vermochte auch der
hartnäckigſte Widerſtand der Jtaliener in ihren ſtarken aus
gebauten Gebirgsſtellungen dem Angriff unſerer ungaufhalt
ſam durch ſchwieriges Gelände vordringenden Truppen nicht
ſtand zu halten Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Trup
pen eroberten nach heißem Kampfe die auf dem Wefſtufer der
Piave gelgenen mit allen Verteidigungsmitteln ausge
bauten Höhen bei Quero und den nordweſtlich vorgelagerten
Monte Cornella Wiederum wurden über 1100 Jtaliener
gefangengenommen

Scharfe Einziehung in England
W TB Berlin 19 Nov Die britiſche Preſſe meldet daß

in England umfangreiche Einziehungen angeordnet worden
ſind Die Maßregel erſtreckt ſich auf acht zehnjährige und aleLeute bis 3 Jahren Die W Mann werdenim i den AusfuhrJndrſtrien n die
bisher zur hterhaltung wirtſchaftlichen Stellung
Englands möglichſt geſchont wurden
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ruftverbreiterte Grundlage ſtellen Mitteleuropa umſchl
Deutſchland Oeſterreich Ungarn Polen und Rumänien i
nur denkbar als voller Zollverein Zollberorzugungen d
Bundesgensſſen ſind als unvereirvar mit der
begünſtigungsklauſel höchſt gefährlich und abzulehn
Können wir wünſchen daß ſie beantwortet würden durch gegen
ſeitige Zollbevorzugungen innerbalb der Welt unſerer G
ner z B Vereinigte Staaten Braßſilien China d
Welt die faſt den ganzen Globus bedeckt

Die wirtſchaftlichen Verſchiedenheiten innerhalb dieſe
Mitteleuropa ſind jedenfalls kein Hindernis denn ſie ſit
nicht größer ſondern kleiner als die zwiſchen
Kamtſchatka Maſſachuſetts und Minneſota hei
allein ſind politiſche Gründe Es gilt zu wählen zwi

kapitaliſtiſcher der See zugewandter Entwicklung
händleriſch intereſſiert und einem zu Mittel
reiterten Deutſchland mit langſamerer extenſtverer mel

ſelbſtverſorgender dem Orient zugewandter Entwickelumn
welches maßvoll ſchutzzöllneriſch feſtgelegt iſt Jch möchte m
für die zweite Möglichkeit entſcheiden Jenes Klein Deut
land wäre ein glänzender aber bald verglimmender M
teor und in wenigen Jahrzehnten zum Kleinſtaat hinabge
ſunken wie das Holland des 17 Jahrhundert MittelEu
ropa iſt für Deutſchland der einzige Weg mit den Welt

Fu renr J

mächten einigermaßen Schritt zu halten für OeſterreichUn
ttel auch wur europäiſche Groß

macht zu bleiben Die neuerdings angebahnte polniſche Ent
ſcheidung zwingt uns zu MittelEuropa denn das um Ga
lizien vergrößerte Polen drängt politiſch nach der See wenn
es nicht wirtſchaftlich durch Zollverein mit Deutſchland ſeinen
freien Anſchluß an die Weltwirtſchaft findet Dieſes Mittel
Europa iſt ebenſowenig aggreſſiv wie ſonſtige Zollvereins
pläne die teils verwirklicht wurden teils in der Luft liegen
z B wie der durchgeführte auſtraliſche und ſüdafrikaniſche
Zollverein der bereits verhandelte amerikaniſch kanadiſche
Jollverein wie die Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der
angelſächſiſchen der oſtaſiatiſchen der ſüdamerikaniſchen

auch der ſkandinaviſchen Welt vMöge es unſeren Kindern und Enkeln gelingen ſich über
die ſchneidenden Mißklänge der Gegenwart hinaus zurück
zufinden zu den Harmonien jener Weltenfuge mit der
Goethe einmal die Geſchichte der Menſchheit verglichen hat
aus dem ökonomiſchen Chaos der Vergangenheit dem Kampfe
aller gegen alle zum 5konomiſchen Kosmos der Weltwirt
ſchaft

Kußland

Die Auflöſung des ruſſiſchen Heeres verlangt
c B Zürich 19 Nov Die Times melden aus Peters

burg General Alexejew erklärte die ruſſiſchen Soldaten
wollen nicht nur den Frieden ſondern auch nach
deſſen Zuſtandekommen eine vollſtändige Auf
löſung des Heeres internationale Abrüſtung und nur
noch den Beſtand einer Miliz Rußland müſſe ein Staat wer
den wie die Union die vor dem Kriege keine Spur von Mili
tarismus beſeſſen habe Dieſe Anſicht iſt in Rußland ſelbſt
ſchon unter den Bauern ſehr ſtark vertreten

e B Genf 19 Nov Matin ſchreibt daß die franzö
ſiſchen Banken nicht aus politiſchen ſondern aus allgemein
finanziellen Gründen angewieſen wurden ruſſiſche Schecks
und Zahlungsanweiſungen bis auf weiteres nicht anzu
nehmen Jn Bordeaux wurden die für Rußlands
Rechnung lagernden Waren vorläufig nicht
zur Ausfuhrfreigegeben

Stockholm 19 Nov Auch am Sonntag ſind in Stockholm
alle zuverläſſigen Nachrichten aus Rußland ausgeblieben
Nach den Berichten eines zuletzt über die Grenze einge
troffenen neutralen Reiſenden herrſchte in den letzten Tagen
in Petersburg Ruhe Die BVolſchewiki führten auf Straßen
Brücken und nhöfen einen ſtrengen Ordnungsdienſt ein
Die Straßenbahn hat den Verkehr wieder aufgenommen
Die Rückkehr Kerenſtis gilt als ausgeſchloſſen Sein Aufent
halt iſt unbekannt ebenſo wie die Haltung der Südweſtfront
und die Pläne des Hauptquartiers Stockholms Dag
bladet weiß dagegen zu melden daß ſich Moskau Kiew und
Chartow Kerenſti angeſchloſſen haben ſollen
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Der finniſche Stagtsſtreich völlig geglüct
e R Kopenhagen 19 Nor Den hiefigen Zeitungen

hat uns der Welt entfremdet wie unſer bisheriges Re Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
wird aus Haparanda gemeldet daß den finniſchen Sozialiſten
ihr Staatsſtreich men geglückt iſt Sie habert die



e
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n Einrich

he wurde jedoch in Helſingfors und
rhalten da beſondere Sicherheits

uftragt wären Demonſtrationen und

ganze Macht an ſich Krſen und alle öffentli
tungen t Dieanderen Städten

wie inzu verhindernach Aeußerungen eines Mitgliedes der finni
ſchen Kolonie werden die bürgerlichen Parteien in Finnland
trotz ihrer Zerfpl tterung den Sgaliſtenſüdre Tokdi unter
ſtüten falls er gegen die Bolſchewiti die Forderung der

Zndigkeit Jinnlands aufrecht erhält Finnland könne
im Rotſall eine Armee von 350 900 Mann auf um
die halte Million Ruſſen aus dem Lande zu vertreiben Rur
Waffen fehlen Ja Finnland bisher Petersburg mit Fleiſch
und Moikereiprodalten verſorgte und außerdem die ruſſiſche
Garniſon ernährt dagegen trotz Verſprechens kein Getreide
erhielt wird die Frage der gebensmittelrerlorgung auch bei
völliger Trennundg von Rußland nicht ſchwieriger werden
Wenn der Eſſenbahnerſtreik lange dauert ſteht allerdings
in Helſingfors eine Hungersnot bevor

Eine Botſchaft Wilſons
weag 19 Nov Jn St Paul in Minneſota wurde eine

Verſammlung abgehalten um den Beſchluß des Landes in
dieſem Kriege hinter der Regierung zu u bekräftigen
Es wurde eine Botſchaft von e verleſen in der er ſagt
Richts kennzeichnet die Lage beſſer als dieſe Verſammlung
im Norweſten wo die Söhne aller Stämme Amertkas und
die Abkömmlinge aller Nationen Europas welche die Prärien
und die Wälder zu einem Kultur Wohnſitz einer neuen Raſſe
und eines neuen Glaubens gemacht haben zuſammenkommen
Jetzt iſt der Zeitpunkt gekommen wo dieſe Wohnſitze
deſchirmt Um der neue Glauben bekräftigt werden ſoll
Wir alle ſagt Wilſon ſind jetzt ein Volk unter Waffen und
werden durchhalfen bis die Ziele dieſes Kampfes
durch den Sieg erreicht ſind

Haag 18 Nov Aus Waſhington wird berichtet Wilſon
wolfe darauf beſtehen einen Sitz im oberſten internationalen
Kriegsrat zu ervalten da die amerikaniſchen Truppen im
Weſten mitkämpfen und bald auch in Jtalien mit eingreifen
werden Eine ſolche Einladung der Vereinigten Staaten war
aber nicht möglsch weil die Regierung in Waſhington der
Entente nicht fermell beigetreten iſt und ſich auch mit den
Kriegszielen der Entente noch nicht identifiziert hat Tat
ſächlich waren General Perſhing und Oberſt Houſe ganz un
abhängig in ihren Entſcheidungen von den Beſchlüſſen der
Entente Damt aber eine beſſere Einheitlichkeit zuſtande
käme und Wilfon eine Beterligung am oberſten Kriegsrat
erhält will er ine Truppen und alle amerikaniſchen Hilfs
mittel dem Krizgrat der Alliierten unterſtellen Beſonders
Rooftoelt beméht ſich zu Wilſons Vertreter im Kriegsrat
ernannt zu werden

cco maFum Kampf gegen Lloyd George
V Amſterdam 19 Nov Aus London wird gemeldet

Der Globe ſagt in ſeinem Leitartikel Niemand iſt unent
behrlich Für Lloyd George könne ſo gut ein Nachfolger ge
zunden werden wie er früher für Asquith gefunden werden
konnte Niemand würde eine Kriſe ins Leben rufen wollen
wenn dies nicht unbedingt notwendig iſt Lloyd Georges
Los liegt in ſeinen eigenen Händen Es liegt im Jntereſſe
ſeiner Freunde ihn zum Verſtand zu bringen wenn ſie dazu
imſtande ſind Wenn er aber bei dem Plane von Verſailles
lebe müſſen wir Frankreichs Beiſpiel folgen Der Leit
artikel im Star ſagt Cowdreys Brief iſt die Probe auf das
Erempel daß Lloyd George als erſter Miniſter unmöglich iſt
Der Evening Standard ſagt in ſeinem Leitartikel Die
Rede die der erſte Miniſter in Paris gehalten hat muß an
erſter Stelle als ein Ausfluß der italieniſchen Atmoſphäre
und als ein Einfluß auf ein empfindlich und ſympathiſch
geſtimmtes Gemüt erklärt werden Die engliſchen Beur
teiler ſind ungerecht wenn ſie ihren eigenen preſſiſchen Maß
ſtab an alle Bemühnungen des Miniſterpräſidenten legen
Der Leitartikel in der Weſtminſter Gazette ſagt am Mon
tag hat das Unterhaus ſchweres zu tun Erſtens muß es den

Bundesgenoſſen und der ganzen Welt klargemacht werden
daß die Operationen der
werden und
um ſo mehr wenn der e
was ſeine Amtsgenoſſen früher und heute zur

imme
läſtern eine gewaltige Waffe in die

iſt nu t einen kräftigen Prot en dieſe hodehen h hören d das c e tun wird
Die Wirkung

dafür zu ſorgen daß die ko
in acht zu nehmen iſt
Nieuwe Rotterdamſchen Courant erwarter daß Asquith

am Montag mehr oder weniger in dieſem Geiſte ſprechen
werde Das Unterhaus werde es zum erſten Male mit einer
ſcharf umgrenzten Meinungsverſchiedenheit zwiſchen L

George und Jn dieſem ewerde es ſchwer ſein zu ſagen was dann geſchehen ſoll

der Kammer vorſtellen
re ſeiner Zeit nabeſtand um dann als Miniſterpräſident

war zu erwarten
er ſich trotzdem dazu entſchloß das angeſichts der parlamen
tariſchen Lage ſcheinbar Unmögliche zu wagen das heißtweiter ohne Sog

gehabt haben Es iſt dabei zu beobachten da
1906 bis 1909 alſo drei Jahre als Miniſterpräſident hielt
obſchon ihm von allen Seiten die Kurzfriſtigkeit ſeiner Re
gierung
varkeit ſel
Gegenteil von dem tut oder läßt was ſeine n
Feinde von ihm erwarten Die Sozialiſten ſind aber allein
nicht ſtark genug um Clemenceau zu ſtürzen ſi
den Radikal Sozialiſten zu deren vornehmſten FührernJoſef Caillaux zählt Usderſtäügung erhalten iſt nicht voraus

zuſagen Clemenceau hat Caillaux nicht n wenigſten des

Staatsmann der gefährlichſte Rebenbuhler des alten Tiger

ob Caillaux der bösartigen nrit und der

die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

es Fortſetzung Nachdruck verboten
Marianne ging nach ihrer Wohnung wie im Traume

Inmer hatte ſie das erſchrockene Geſicht des jungen Bahner
vor Augen Sie grübelte ſich in den Schreck hinein den ſie
in ſeinen Augen hatte ſtehen ſehen Was hatte ſie denn ſo
Entſetzliches geſagr Als ſie erſt einmal ruhig geworden
war beſann ſie ſich auf Einzelheiten Allmählich ungerufen
tehrten ſie ihr ins Gedächtnis zurück unbeliebten Gäſten
gieich die man gleichwohl nicht von ſich weiſen kann und
ſie erſchrak vor jeder neuen Sie ſaß noch lange in ihrem
hübſchen Stübchen das ihr ihre Wirtin die Witwe eines
Aenungsrats ſo traulich eingerichtet hatte die ſchmerzende
Stirn und die brennenden Augen in den kalten Händen ver
graben und hielt Abrechnung mit ſich und ihrem Tun und
hatte nur die eine Entſchuldigung die ihr immer wieder das
Serz diktierte und die der kühle Verſtand verwarf ſie hatte
ein Recht und keine Veranlaſſung ihren jetzigen Chef zu
beleidigen weil er ſich einen Zerechtfertigten Tadel das
jah ſie bereits ein an den Erzeugniſſen ihres ehemaligen
Srotherrn erlaubt hatte Jmmerhin gab ihr das Gefühl
eine Art Rache für Ohlſchütz enommen zu haben eine ge
wiſſe Beruhigung Sie gewährte ſich ſelbſt Verzeihung da
für daß ſie mit Bewußtſein einen Menſchen keleidigt hatte
Sie hatte es getan um eines anderen willen

Aber auch diefer Troſt verſagte am anderen Morgen als
ſie ſich die Folgen vor Augen führte die ihr geſtriges Ver
halten zeitigen würde Einen Augenbkick dachte ſie daran
allem aus dem Wege zu gehen dadurch daß ſie einfach aus
dem Geſchäfte wegbließ aber nur einen Herzſchlag lang
Sie wäre nicht ſie ſelbſt geweſen wenn ſie ſich wie ein Dieb
davongeſchlichen hätte Sie wollte ſich nicht ſcheu an der2adentür eines Geſchäfts vorbeidrücken durch die ſie einmal
als Angeſtellte gegangen war Sie mußte dem Manne gegenden ſie ſich auf jeden Fall unpaſſend benommen bat Fe

legenheit geben ihr das zu ſagen und durfte nicht die Ent
ſchuldigung unterſchlagen die ſie ihm ſchuldig war trotzdem
ſie ihres Wiſſens nur die Wahrheit geſagt hatte

Nun es ihr klar war daß ſie ihre Stellun
wußte kamen ihr plötzlich deren Vorzüge zum BewußtſeinSie wußte nun daß ſie ſelbſt m t keinen Grund zurKlage gehabt hatte und ber o n ig geworden ſelbſt

wicht Jedenfalls aber wollte ſie die
die ſie ſich eingebrockt hatte

aufgeben

uppe auseſſen

rmeen verſtanden und gewürdigt
daß das Volk hinter der Armee ſteht Es drückt

Miniſter ſpricht als ob alles
ückgewiler waren Er ſpielt den enele

nde Es

unter den heutigen Umſtänden nur ver
isvoll Die zweite Pflicht für das Unterhaus wird ſeiJ neDer Londoner Korreſpondent des

squith zu tun bekommen

Clemencegus Ausſichten
Am Dienstag will ſich der alte Tiger mit ſeinen Leuten

ß die Sozialiſten den Mann der

r Gegner und Todfeind zu werden grimme Fehde anſagten
Clemenceau hat damit gerechnet wenn

aliſten zu regieren ſo muß er dafür Gründe
or ſich von

eſcheinigt wurde Clemenceau iſt die Unberechen
und ſchließlich ſogar dazu fie daß er das

nhänger und

Ob ſie von

halb bekämpft und ihn des Verrates beſchuldigt weil dieſer

ſcheint es als
erdächtigungen

ſeiner Ehre müde geworden ſei Er hat einen offenen Brief
an den Wildeſten der Kriegshetzer Barthou gerichtet aus
dem es wie Abſchied und Verzicht klingt Für Clemenceau
bedeutet das einen unleugbaren Erfolg denn Caillaux hat
nicht nur Anhang er iſt auch ein gewandter Staatsmann
der die Glätten und An chenheiten des franzöſiſchen Parla
mentarismus vorzüglich kennt

Für und wider Clemenceau
I U Amſterdam 18 Nov Der Pariſer Korreſpondent

des Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet Da die Par
tei der Radikalen nicht an der Vewegung teilnehmen wollte
welche mit Clemenceau nichts zu ſchaffen haben will iſt der
Verſuch einen Block der Linksparteien gegen Clemenceau
zuſammenſtuſtellen dieſes Mal mißglückt n glaubt all
gemein daß Clemeneegu am nächſten Dienstag eine hin
reichende Mehrheit erſlt Die iervativen und die ge
mäßigten linken Blätter ſind ihm günſtig un Die radi
kale fortſchrittliche und Caillaux freundliche Preſſe behält
ſich ihr Urteil vor und ſagt daß ſie auf Taten warten will
Nur die Sozialiſten bleiben unverkennbar im Widerſtand

Sembat ſchreibt Clemenceau beſitzt verhängnisvolle Eigen
ſchaften Bei der erſten Gelegenheit werden dieſe in das
hellſte Licht treten Man wird aber nur kurze Bekannt
ſchaft damit machen Wir werden unſer Beſtes tun daß es
damit bald vorüber iſt
Vningt Euer Gold zur Goldeinanfsſſelel

im Kampf um die Macht war und iſt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Winteroffenſive im Weſten

T U Genf 19 Nov Echo de Parjs meldet aus dem
ewgliſchen artier daß das Oberkommando alle Vor
bereitungen treffe um die Offenſiptätigkeit an der Weſtfront
auch den Winter über e einer entgültigen
Entſcheidung über den Feind ſei jedoch die jetzige artilleri

Ueberlegenheit der Alliierten mit 2 zu I nicht aus
hend

Clemenceaus Kampf vis zum äußerſten
T U Genf 19 Nov Jn der Kammer ſieht man dem

Debut Clemenceaus am Fienstag mit größter Spannung ent
gegen Clemenceau arbeitet ſeit zwer Tagen an ſeiner Re

die eine außerge lich tſame
urammati gänn werden Clemenceau wird

wie er ſeinen Freunden verriet den Krieg bis zum
äußerſten und die ſchonungsluſe Anterdrückung der pazi
fiſtiſchen Bewegung ankündigen

Deutſches Reich
Parteitag der Fortſchrittler Sadens

Kundgebung für den Verſtändigungsfrieden
Die Fortſchrittliche Volkspartei Badens hielt in Karls

ruhe einen überaus zahlreich beſuchten Vertretertag ab Als
Vertreter e h der Volkspartei nahmen Abg
Oeſer Frankfurt a M und Staatsſekretär Dernburg an den
Verhandlungen teil Nach einem Vortrag des Abg Oeſer
über die politiſche Lage wurde nahezu einſtimmig eine Ent

ießung angenommen in der ſich die Partei zu einemSe der Verſtündigung v v r
riedrich v Payer ſprach der Vertretertag für die Uebernahme des le e würmſten Dank aus

Bei der Erörterung der wirtſchaftlichen Fragen forderte
Reſchstagsabgeordneter Prof SchulzeGäpernitz unter leb
hafter Zu mung daß in den zukünftigen Friedensverträgendie Meiſtdegünſ igungsklauſel aufgenommen werden müſſe
die für die Lebensintereſſen des deutſchen Volkes weit wich
tiger ſei als alle Annexionen Eine Entſchließung wurde
einſtimmig angenommen in der die Mitglieder der Partei
im Reichstag und Landtag erſucht werden dahin zu wirken
daß die Zwangswirt Daß tunlichſt bald und ſoweit es ohneV ädi n allgemeinen Jntereſſen mögigung der wirtſe c 2ch iſt durch die Freiheit des wirtſchaftlichen Lebens wieder
erſetzt wird

Zur Reichstagserſatzwahl in Bautzen
Nach einer Meldung der ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen

Preſſe hat neben Tirpitz auch der zweite von den Konſerpa
tiven in Ausſi nommene Kandidat im Reichstagswahl
kreis Bautzen Juſtizrat Dr Herrmann die Kandidatur ab
gelehnt

Abg Gottſchalt geſtorben
Der Rei s und Landtagsabgeordnete Fritz Gottv iſt wie das Tageblatt für Litauen

p am 17 d M geſtorben
Gottſchalk gehörte der konſervatipen Fraktion an

und vertrat im Reichsteig und Abgeordnetenhaus den Wahl
kreis Gumbinnen 2

e

Nuslandö
ryreiserhöhung in Oeſterreich Mit Rückſicht auf die

durch die kriegeriſchen Ereigniſſe hervorgerufenen außer
ordentlichen Verhältniſſe wird mit Wirkſamkeit vom 1 Des
ab im Perſonenverkehr der öſterreichiſchen Staatsbahnen ein
fünfzigprozentiger Zuſchlag zu den gegenwär
tigen Geſtehenden tarifmäß igen Fahrpreiſen erhoben werden

M

Es war ihr eigenartig ſchwer zumute als ſie das Ge
ſchäft betrat und ſie würde ſich kaum gewundert haben wenn
ſie ſofort hinausgewicſen worden wäre Von dem was
geſtern abend vorgekommen war mußte etwas unter das
Perſonal gedrungen ſein Sie merkte wie man ſich vor
fichtig abſerts von ihr hielt wie man ſie neugierig anſah
und untereinander tuſchelte Der rötlichblonde Verkäufer
beachtete ſie heute nicht mehr und nur die dicke Schleſinger
war freundlich zu ihr und ſah ſie mitleidig und traurig an

Es war 10 Uhr vormättags als ſie den Zylinder des
glten Herrn im Laden auftauchen ſah und es war kaum eine
Viertelſtunde ſpäter als er nach ihr verlangte Während
ſie langſam die drei Stufen die vom Laden in das Privat
kontor führten emporſtieg und daber durch die offenſtehende
Tür das Jnnere des Raumes überſah kam er ihr plötzlich

Er nickte Ja Und er legte die Feder beiſeite
und ſah ihr voll ins Geſicht und fragte Und nun

Sie ſah auf in die ſtra hlend blauen Augen die ſeltſam
fremd in dieſem müden bleichen Geſichte ſtanden und die ſie
in ihrer ſtrahlenden Friſche hereits das erſte Mal überraſcht
hatten Heute verlor ſie alle Faſſung und ſie fragte beinahe
erſchrocken Was ſoll ich tur

geren ſagte er
Als Marianne Clauß an wieſem Abend nach Hauſe ging

war ſie ihres Erachtens fertig mit Laucha Sie fühlte ſich
wieder als freier Menſch und wußte nicht daß ſie nunmehr
dem Hauſe C W Bahners Wray verfallen war

Aber der Sohn der ſich ſonſt nie über etwas wunderte
was ſein Vater tat konnte ſich drch nicht enthalten am Abends

zu fragen Sie bleibt alſo
lieb und vertraut vor und als ſie des alten Herrn anſichtig
wurde deſſen bleiches vorgehmes Geſicht ſich ſilhouettenhaft
gegen das Tageslicht abzeichnete ſchoſſen ihr die Tränen in
die Augen Nun da ſie nur noch zu ihm eintrat um wieder
zu gehen kam es ihr zum Vewußtſein welch gütiger Chefihr dieſer Mann ber all ſeiner Kühle geweſen war Die auf
fteigenden Tränen verdunkelten ihr im erſten Moment hen
Blick im nächſten Augenblig ſah ſie alles doppelt vor ſich
die hohe Standuhr den Geldſchrank am Fenſter die Säule
mit der Palme und damn den Schreibtiſch Bahner
zenior Sie ſtolperte übnr den Teppich und fiel beinohe
hielt ſich aber noch kam num zu ſchnell vorwärts und landete
hart an der Schmalfeite des Schreibtiſches Jhre unwill
kürlich nach Halt ſuchenden Hände hatten ihn am Schreib
tiſche gefunden Nun ſtand ſie kurz vor ihm in unbequemer
Stellung da der Raum grade für ihre Füße ausreichte
die Tränen hatten ſich von den Augen gelöſt und rollten ihr
über die Wangen ſie vergaß vor Schreck und Aufregung zu
grüßen

Bahner ſchien das alleg in Ordnung zu finden Sein
Geſicht war gleichgültig wie ſonſt und ſeine Stimme unver
ändert als er Marianne fragte warum die Waren für Ohl
ſchütz und Winzer noch nicht zur Poſt gebracht ſeien

Das brachte ſie vollends aus der Faſſung Jch war
ſagte ſie leiſe heute noch gar nicht im Kontor

Nein fragte er ſcheinPar verwundert t Sie HerrBahner jun anderswo Witze S s
Sie ſagte mühſam und s Wort fiel leiſe nieder uſchlug auf wie ein e deren Jch h heute P

s

Ja ſagte der Alte Und jer ſetzte hinzu und lächelte
dabei Es war die erſte die den Mut zu einer Kritik hatte
Es wird auch die einzige bleibe

Es war einige Tage ſpäter als zwiſchen zwei Beamten
der Firma Streit ausbrach und ſich beide bei Bahner ses
beſchwerten Er rief Marianne zilrück als ſie ſich entfernen
wollte Sie ſollte bleiben Nun ſtand ſie ſo weit in die
Ecke georückt als es möglich war und ſah und hörte zu
Sie ſah wie ſich die beiden ſeindſellig muſterten hörte wie
ſie 5 vor ihrem Chef demütigten und erniedrigten indem
ſie ſich gegenſeitig bheleidigten verkleygten verdächtigten Sie
ſah wie ſich das bleiche Geſicht Va hners langſam gleichſam
von innen rötete wie allmählich in die unbeweglichen äg
Leben kam Sie hörte wie er ein Wort verwundert nach
i in ihren Streit warf und ſo wie ihm ein verächt
liches Lächeln um die Lippen kroch als die beiden darauf
noch heftiger aufeinander losfuhren Sie ſann dem Worte
nach was es wohl geweſen ſein kö nnte und verſuchte es
Bahner en gleichſam noch einmal n den Lippen r leſen
Da ſah ſie ſeine Augen den Bruchte il einer Sekunde blitz

n en das amüſierte höhniſche Lächeln um
den Mund mit den ſchmalen Li und dachte Um Gottes
willen er läßt 2 da etwas vorſpielen Noch einen letzten
ungläubigen Blick warf ſie auf Bahne r der ſich eben gleich
ſam e ſtätigung von dem was ſie dachte bequemer im

Seſſ rücklehnte und die bkeichen müden Hände die ſo
energiſch zuzufaſſen vermochten breit und bequem auf d
Settenpol egte dann ne e ſchweren Füßen dorthi r ein to Kartons eſſicht nach den dreien
verfperrte ſah auf die Etiketten die darauf geklebt waren

nichts getan nichts Rechtes Ich wollte nur
ich wollte Jhnen nur ſagen daß es mir leid tut übergingen

und las mechaniſch was darauf ſtand bis ihr die Augen
Fortſetzung folgt



Halle und Umgegend
Halle den 20 November 1917

Stadtveroröneten Sitzung
Halle 19 Rovember

Am Der andatſo die Herren Juſtizrat Dr Kerl
at Dr Föhring Sag herſttretär Rechnungs
orchert und Kaufmann Weſchke

Eingegangen iſt eine Eingabe der Hilfsbeamten der
en Bureaus um Teuerungszulagen Sie wird dem
hrtsausſchuſſe zugewieſen
nkt 1 der Tagesordnung betrifft die

Erhöhung der Preiſe für elektriſchen Strom
err Stv Georg berichtet darüber an der Hand der

Magiſtratsvorlage der wir folgendes entnehmen
Die letzte Aenderung der Stromlieferungsbedingungen des

Stäldtiſchen Elektrizitätswerkes erfolgte im Anfang des Jahres
1915 kurz nach Ausbruch des Krieges Veranlaſſung dazu gaben
einige Unzuträglichkeiten die ſich im Laufe der Zeit bei der
Anwendung des früheren Tarifs herausgeſtellt hatten Wir er
innern nur an das ſogenannte Abbreynen der 300 Zeitſtunden
und am die damit verbundene Vergeudung elektriſcher Arbeit

Eine Aenderung des Strompreiſes ſelbſt war damals nicht
beabſichtigt Der neue Tarif ſollte bei gleichem Stromverbrauch
auch in Zukunft wieder nur die gleichen Einnahmen wie bisher
ergeben Die Erfahrung hat gezeigt daß die von uns vorge
ſchlagernen Gebühren und Kilowattſtundenpreiſe für dieſen Zweck
richtig bemeſſen geweſen ſind Jn unſerem Geſchäftsbericht für

t Rechnungsjahr 1915/16 haben wir Näheres darüber mitge

Auch ſonſt hat ſich der neue Tarif in jeder Hinſicht als brauch
bar erwieſen Es würde alſo eigentlich keine Veranlaſſung vor
liegen jetzt ſchon wieder eine Aenderung zu beantragen Die
Betriebskoſten haben aber unter der Einwirkung des
Krieges nach und nach eine ſo ungewöhnliche Höhe er
reicht und werden zweifellos noch weiter an
ſteigen daß jetzt unbedingt auch die Strompreiſe entſorechend
erhöht werden müſſen

Das neue Kohlenſteuer Geſetz das ganz weſentlich mit zur
Verteuerung der Stromerzeugung beiträgt ſieht übrigens dieſe
Möglichkeitlich vor S 37 des Geſetzes beſtimmt daß ſoweit beim Jnkraft
treten des Geſetzes Verträge über Lieferung elektriſcher Arbeit
uſw beſtehen der Lieferer berechtigt ſein ſoll einen Zuſchlag zum
Preiſe zu verlangen welcher der ihm durch die Kohlenſteuer ver
urſachten Erhöhung der Herſtellungskoſten entſpricht Die meiſten
Elekrrizitätswerke haben ihre Strompreiſe bereits erhöht teil
weiſe ſogar recht bedeutend

Nach unſerem zurzeit geltenden allgemeinen Tarif 8 41 der
Stromlieferungsbedingungen beträgt der Preis einer Kilowatt
ſtunde 20 Pf wenn der Strom zur Beleuchtung verwendet wird
in allen anderen Fällen Kraftſtrom 10 Pf Für Bereitſtellung
der erforderlichen Maſchinenleiſtung wird außerdem eine
Jahresgebüßhr erhoben deren Höhe ſich danach richtet mit
wieviel Kilowatt das Elektrizitätswerk durch die betreffende An
lage belaſtet wird Die Jahresgebühr beträgt für das Kiloweott
Belaſtung für Lichtſtrom 108 Mk in allen anderen Fällen 21 Mk

Ergibt die Anwendung dieſes Tarifs im Jahresdurchſchnitt
höhere Preiſe für die Kilowattſtunde als 60 Pf beim Lichtſtrom
und 20 Pf beim Kraftſtrom ſo werden den Abnehmern die
darüber hinaus gezahlten Beträge zurückerſtattet

Für Wohnungen wird Lichtſtrom auch zu einem unver
änderlichem Preis von 30 Pf für die Kilowattſtunde abgegeben

4 II a der Stromlieferungsbedingungen Eine beſondere
Jahresgebühr wird in dieſem Fall nicht erhoben

Nach vorſtehenden Tarifen ſind
im letzten Jahre 6 244 3600 Kilowattſtunden

verkauft worden und zwar 2012 604 Kilowattſtunden Lichtſtrom
und 3 631 696 Kilowattſtunden Kraftſtrom Sieht man von den
Jahresgebühren zunächſt ab und rechnet man auch für Wohnungs
beleuchtung wie beim allgemeinen Tarif mit einem Preiſe von

Juſt
rat

nur 20 Pf für die Kilowattſtunde ſo haben die Einnahmen für
obige 6 244 300 Kilowattſtunden 885 690,40 Mark betragen

Für die gleiche Strommenge werden nun allein unſere
Kohlen und Schmierölkoſten vom 1 November ab
wo abermals ein Aufſchlag eintritt um rund 130 000 Mark
höher ſein als wenn dieſe Materialien noch zu Preifen wie
im Jahre 1914/15 erhältlich wären Zum Ausgleich müßte alſo
ein Zuſchlog von etwa 15 Prozent zu den bisherigen Kilowatt
ſtundenpreiſen erhoben werden 15 Prozent aus 885 690,40 Mk

132 853,56 Mk
Es iſt aber weiter zu berückſichtigen daß auch alle anderen

für die Aufrechterhaltung des Betriebes erforderlichen Mate
rialien ſehr viel teurer geworden ſind Auch die Löhne ſind
erheblich geſtiegen Wir ſchlagen dementſprechend vor

die Kilowattſtundenpreiſe
vom 1 November ab um mindeſtens 20 Prozent zu erhöhen

Das wären 4 Pf für die Kilowattſtunde Lichtſtrom und 2 Pf
für die Kilowattſtunde Kraftſtrom

Die Jahresgebühren brauchen vorläufig nicht erhöht zu
werden weil die Ausgaben von denen ſie abhängen ſich bis
jetzt nur wenig geändert haben
Einer beſonderen Regelung bedarf es dagegen noch beim

30Pf Tarif für die Wohnungsbeleuchtung Auch dieſer iſt
ſeinerzeit aus dem früheren Zählertarif heraus entwickelt worden
Nach dem alten Tarif ſtellte ſich der Durchſchnittspreis einer
Kilowattſtunde für Wohnungsbeleuchtung auf rund 29 Pf Daraus
entſtand bei der letzten Tarifönderung der Einheitspreis ohne
jede Gebühr von 30 De die Kilowattſtunde

Dem allgemeinen T entſprechend war dabei vorausgeſetzt
daß die ſogenannte Benutzungsdauer d i das Verhältnis der
jährlich verbrauchten Kilowattſtunden zur Anzahl der Kilowatt
belaſtung durchſchnittlich 1080 Stunden betragen würde Jnfolge
des Krieges iſt aber die Benutzungsdauer beträchtlich zurückge
gangen und es iſt leider zu erwarten daß dieſer Rückgang noch
weiter anhalten wird

Jn 70 Wohnungen die wir ganz willkürlich herausgegriffen
haben und deren Beleuchtungsanlage in der Zwiſchenzeit keine
Aenderung erfahren hat ſind im Jahre 1913/14 23 287 Kilowatt
ſtunden im letzten Jahre dagegen nur 17 304 verbraucht worden
Das bedeutet einen Rückgang des Stromverbrauchs und damit
auch der Benutzungsdauer um rund 26 Prozent Hatten wir
früher eine Benutzungsdauer von 1080 Stunden und damit war
nach dem erzielten Durchſchnittspreis zu rechnen ſo belief ſie ſich
im letzten Jahre nur auf 802 5 Stunden Nach dem allgemeinen
Tarif wäre der Gebührenzuſchlag zum Grundpreiſe jetzt alſo nicht
mehr 10 ſondern 10 800 802,5 13,5 Pf

Den Wohnungen müßte man alſo künftig für jede Kilowatt
ſtunde mindeſtens 20 4 20 Proz aus 20 13,5 37,5 Pf
in Rechnung ſtellen Man wird aber gut tun den Strompreis
gleich noch etwas höher feſtzuſetzen Wir ſchlagen vor

den Einheitspreis für Wohnun 40 Pfn len auf Pf
Es kann dies um fo unbedenklicher geſchehen als es ſelbſt

vor dem Kriege nur wenige Orte gegeben hat in denen Licht
ſtrom zu einem niedrigeren Preife an Wohnungen abgegeben
wurde Ein Kil ndenpreis von 30 Pf war jedenfalls
etwas ganz Ungewöhnliches und wir haben ihn ſeinerzeit auch

weil er wenn auch in anderer Form
den war Während des Krieges ſind nun

e reiſe faſt überall weiter erhöht worden ſe daßnen e 9wieder zu den vie Wwe on

die Elektrizitätswerke wieder zu entlaſten ausdrück

d e e h

Der Anfangs 1916 eingeführte ſchaltarigemachten Erfahrungen e

r r e r n von uns angenome iTreppenbeleuchtungen ſ gitt anc ſar den Pauſchaltarif für

Zuſammenfaſſend beantragen wir
1 Erhöhung der bisherigen Kilowattſtundenpreigemeinen Tarifs 41 der Strom e woe Proz auf 24 Pf für Lichtſtrom und 12 Pf für e

2 Entſprechende Erhöhung der zwäſſigen Jahresdurchſchnitts
preiſe um 4 Pf auf 64 Pf Lichtſtrom und 24 Pfh rn rempreiſes fi un leII a der Stromlieferungsbedingungen auf v
Kilewattſtunde
Der Referent empfiehlt die Annahme der Vorlage

Serr Sto Scheithauer bemängelt daß der erhöhtePreis ſchon vom 1 November ab in Geltung treten p7
Es ſei unbillig für eine Ware die man zu einem anderen
Preiſe bezogen und ſchon verbaucht habe nachträglich einen
Preisaufſchlag zu verlangen

Herr Stv Berghaus hat gegen die Erhöhung der
Strompreiſe an ſich nichts einzuwenden nur die Reben
gebühren verwirft er
Herr Stadtrat Grote verteidigt ſie auf ſie könne
keinesfalls verzichtet werden Sie hätten ſich auf das beſte
bewährt und ſeien auch durchaus zerechtfertigt durch ſie
würde die Reſerve bezahlt die das Werk mit Rückſicht auf
beſtimmte Verbraucher die auch allein jene Nebengebühren
treffen halten müſſe Die Strompreiserhöhung ſchon vom
1 November ab zu berechnen empfehle ſich mit Rückſicht auf
die Tatſache daß gerade am 1 November eine ſtarke Kohlen
preiserhöhung eintrat Andernfalls würde das Werk zu
großen Schaden haben Abgeleſen würde doch erſt Ende
November

Herr Stv Scheithauer Gewiß wird erſt Ende No
vember abgeleſen aber dennoch iſt es ungerechtfertigt daß
man bereits verbrauchten Strom mit dem man ſich vielleicht
ſonſt anders eingerichtet hätte nachträglich zum höheren
Preiſe berechnet erhalten ſoll

Bei der Abſtimmung wird die Strompreiserhöhung an
genommen dagegen als Zeitpunkt der

Gültigkeit iſt der 1 Dezember
entſprechend dem Antrage Scheithauer angeſetzt

2 Wie Herr St Manſchewſki ausführt hat auf
die Magiſtratsvorlage betreffend die Sparkaſſenüberſchüſſe
aus dem Jahre 1916 die Stadtverordnetenverſammlung am
5 Oktober beſchloſſen a zu 13 Burg Giebichenſtein

2000 Mk abzuſetzen und VII 4 Kinderheim von 3000 Mk
auf 5000 Mk zu erhöhen b zu VI 2

Unterburg Giebichenſtein
1000 Mk abzuſetzen und unter III 3 zur Erteilung unent
elt lichen Schwimmunterrichts an Volks
ch ü ler und ſchülerinnen 1000 Mk einzuſtellen Dem Be

ſchluſſe zu a iſt der Magiſtrat beigetreten dagegen vermag
er nicht dem Beſchluſſe zu b zuzuſtimmen Seit Eröffnung
des Stadtbades beſteht bei dem Magiſtrate die Abſicht Ein
richtungen zur unentgeltlichen Erteilung des angegebenen
Schwimmunterrichts zu treffen Die Ausführung des Planes
mußte bisher unterbleiben weil das Stadtbad im Kriege er
öfſnet worden iſt und aus dieſem Grunde auch Lehrkräfte
nicht zur Verfügung ſtehen Der Beſchluß zu b behebt nicht
die Schwierigkeit dagegen würden die Mittel welche er

bereitſtellen will bis auf weiteres unverwendbar bleiben
Wird der Unterricht eingeführt ſo erſcheint es ſelbſtver
ſtändlich daß er als eine dauernde Einrichtung fortbeſteht
und nicht nur ſo lange wie die Mittel von 1000 Mk dafür
ausreichen Die Koſten müſſen daher in den Haushaltsplan
eingeſetzt werden Derartig zu behandelnde Koſtenbeträge
ſind aber nicht Sparkaſſenüberſchüſſen zu entnehmen deren
Verwendung für einmalige oder vorübergehende Zwecke Be
ſtimmung iſt Der Magiſtrat wird daher die Einſetzung
eines entſprechenden Koſtenbetrags in den
nächſten und die weiteren Haushaltspläne
in Erwägung ziehen Jſt ſonach die Bereitſtellung der
1000 Mk für Schwimmunterricht aus Sparkaſſenüberſchüſſen
ſachlich und zeitlich unzweckmäßig ſo iſt andererſeits ihre
Deckung aus VI 2 zweckwidrig Es iſt der lebhafte Wunſch
der Bürgerſchaft den Zutritt zu dem BVurghofe dem Burg
graben und den hiſtoriſchen Baulichkeiten der Burg Gie
bichenſtein tunlichſt bald erſchloſſen und die
zwiſchen den dortigen Gartenanlagen und denen des Amts
gartens hergeſtellt zu ſehen Von den hierzu erforderlichen
Koſten hat der Magiſtrat in ſeinem Antrage nux den für
den erſten Anfang unerläßlichen Betrag von 3000 Mk vor
geſehen Wird dieſer Betrag gekürzt ſo iſt auch ſchon der
Anfang des ganzen Planes und damit die Erfüllung eines
berechtigten Wunſches der Bürgerſchaft in Frage geſtellt

Es ergibt ſich ſonach daß der überdies in keiner Vor
beratung geprüfte Beſchluß einerſeits Mittel bewilligt die
bis auf weiteres nicht verwendbar und für ihren Zweck auf
die Dauer unzureichend ſind und andererſeits Mittel kürzt
deren Verwendung für ihren Zweck dringend ermünſcht und
rege möglich iſt und für die Dauer Nützliches uftd Schönes

a

Der Magiſtrat bittet daher die Stadtverordnetenver
ſammlung von dem Beſchluſſe zu b abzuſehen und ſeinem
Antrage vom 15 Oktober zu VI 2 zuzuſtimmen

Namens des Haushaltsausſchuſſes empfiehlt der Referent
der Verſammlung die Annahme des Magiſtratsantrags Das
geſchieht widerſpruchslos

3 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der
Deputation des ſtädtiſchen Arbeitsamts ehe die Stelle
des Geſchäftsführersdes ſtädtiſchen Arbeits
amts mit Wirkung vom 1 April 1918 ab in eine ſolche mit
Beamteneigenſchaft umzuwandeln und mit einem Gehalte
von 4500 Mk ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 500 Mk bis
zum re von 6500 auszuſtattenWie der Referent Herr Stv Ritter darlegt lag bei
der Uebernahme des früher von dem Vereine für Volkswohl
geführten Arbeitsnachwerſes in ſtädtiſche Verwaltung am
1 April 1914 die Führung der Geſchäfte in den Händen des
Direktors des Statiſtiſchen Amts Profeſſor Dr Wolff Es
zeigte ſich aber ſofort daß die Beſtellung eines beſonderen

chäftsführers unumgänglich notwendig war Als ſolcher
wurde zum 1 Juli 1914 Dr phil Creutzberg berufen der aber
ſchon Anfang Auguſt 1014 zum Kriegsdienſte r und
dann nach kurzer Zeit zum Geſchäftsführer des Arbeitsnach
weisverbandes in Weſtpreußen gewählt wurde Als Nach
folger wurde Dr Wagner Roemmich zum Geſchäftsführer be
ſtellt der am 9 Oktober 1915 ſeinen Dienſt antrat Aber
auch dieſer war nur verhältnismäßig kurze Zeit hier tätig
Er ſchied bereits am 9 Dezember 1916 infolge ſeiner Wahl
um Geſchäftsführer des Arbeitsnachweiſes der Stadt Bresle eheeine abermalige Neubeſe der Stelle not

wendig wurde Auf den Poſten des wurdehe Dr h der i ſeinAmt antrat
Der häufige el iſt im Intereſſe der Entwickelung

des ſtädtiſchen Arbeitsamts außerordentlGerade für dieſe Stelle iſt ei i e ierade für dieſe Stelle iſt es um einet entfalten zu können daß e
möglichſt lange Zeit in derſelben verbleibt Er muß die
Verhältniſſe des Arbeitsmarkes die im Orte anſäſſigen

weige der Jnduſtrie des Gewerbes uſw genau kennen
nen Dieſe genaue Kenntnis kann er nur ver

ſchaffen wenn er längere Zeit hier verbleibt ſo t den
drtlichen Verhältniſſen vertraut wird und ſich das unbedingt
notwendige on Erfahrungen an Ruc dannkann eine wirklich intenſive und erfolgreiche Tätigkeit auf
dem weitverzweigten Gebiete der Arhbeitspermittelung ge
leiſtet werden Der ſchnelle Weggang des Dr Wagner
Roemmich iſt in der Haupiſache wenn nicht allein auf die
verhältnismäßig e Beſoldung und darauf zurückzu
führen a der tsführer des Arbeitsamts nur auf
Privatdienſtvertrag angeſtellt iſt Aus dieſen beiden Gründen
betrachten die Jnhaber der Stelle dieſe faſt ſtets nur als
r ygangepeſten während es dringend notwendig iſt daß
ſie die Stelle tunlichſt als Lebensſtelle anſehen Bei der
hohen Bedeutung wo der Ardeitsvermittelung in unſerem
geſamten wirtſchaftlichen Getriebe zukommt und die ſich
gerade nach der Beendigung des Krieges beſonders zeigenwird iſt es notwendig den beleee des Arbeitsamts
möglichſt lange Zeit zu halten Dies iſt aher nur möglich
wenn die Stelle in eine Zaamtenſtel umgeſtaltet und mit
einem ausreichenden Einkommen dotiert wird

Die Verſammlung ſtimmt zu
4 Der Lehrer an der Handwerkerſchule Herr Henning

welcher Oſtern 1917 in den Ruheſtand getreten war und am
41 Juli 1917 geſtorben iſt hat in einem Nachzettel zu ſeinem
Teſtamente der Schule das Grundſtück Breite Straße Nr 2
als Vermächtnis hinterlaſſen Das Grundſtück ift beſetzt mit
einem kleinen ein und zweiſtöckigen Pordergebäude und
einem Hintergebäude mit drei kleinen Der
Mietswert beträgt ca 1321 Mk der Wert des Grundſiücks
wird auf 25 000 bis 30 000 Mk anzunehmen ſein Das
Grundſtück iſt frei von Schulden und Laſten Mit der Erbin
des Herrn Henning iſt ein Vertrag geſchloſſen daß 1 gemäß
S 2181 B G B die Auflaſſung des Grundſtücks ſpäteſtens mit
dem Tode der Erbin an die Stadtgemeinde zu erfolgen hat
2 das Hrundſtück ohne Laſten und Schulden an die Stadt
gemeinde aufzulaſſen iſt Die Koſten der Eintragung der
Vormerkung und die notariellen Beglaubigungsgebüknen
übernimmt die Stadtgemeinde

De Verſammlung nimmt das Vermächtnis mit Dank an
Ref Herr Stv Ho

H Der Magiſtrat hat beſchloſſen die der Stadtgemeinbe
laut Teſtament des am 14 Auguſt 1917 verſtorbenen Rentners
Wilhelm Jüling angefallene Erbſchaft zwei Achtel des Nach
laſſes zu einer Stiftung zu wohltätigen Zwecken mit Rütk
ſicht auf das nach Abzug der Schulden verbleibende gering
fügige Kapital ſowie das Vorhandenſein bedürftiger Ver
wandter auszuſchlagen

Das Kollegium ſtimmt dem Magiſtratsantrage zu
Ref Herr Stp Danfel

6 Die Werſchen Werßenfelſer Braunkohlen G hat der Kriegshinterbliebenenfürſorge der

auf die gemachten Erſparni

i r n r wie der

Stadt Halle eine Zuwendung von 30 000 Mk vermacht
Die Schenkung wird mit Dank angenommen Ref Herr
St Manſchewſki

7 Der Antrag des iſtrats jedem Beamten Lehrer
Angeſtellten und Arbeiter aus dem ſtädtiſchen Dienſte
zum Kriegsdienſte eingezogen worden iſt und im Felde
in der Front im Lazarett oder in dex Gefangenſchaft be
findet auch in dieſem Jahre ein Weihnachtspaket zu ſenden
wird von der Stadtverordnetenrerſammlung angenommen
man bewilligt 8000 Mk etwa 800 Pakete à 10 Mk gleich
8000 Mk aus dem Kriegsfonds Ref Herr Stv Hos

8 Wie im Vorjahre werden als Weihnachtsſvende aus
dem Kriegsfonds 3000 Mk für das Füſilier Regiment Nr 36
und 2000 Mt für das Felvartillerie Regiment Nr 75 und
deren Formatisnen bewilligt ferner 1000 Mk unſerer neu
hier garniſonierenden Flieger Abteilung icherwieſen ſowie
1000 Mk zur Verfügung geſtellt zur Verterlung auf Antrag
an ſolche Truppenteile in welchen Hallenſer ſtehen und zwar
im angemeſſenen Verhältnis Ref Herr Sty H o

9 Jnfolge andauernder Preisſteigerung ſämtlicher
Lehbensbedürfniſſe ſowie mit Rückſicht darauf daß an Hintex
bliebene ſtädtiſcher Beamten Teuerungszulagen bis jetzt nicht
gezahlt werden hat der Magiſtrat beſchloſſen die unter
Kap VI A III 29 des Hauptetats zur Unterſtützung von
Witwen und Waiſen ſtädtiſcher Angeſtellter in Höhe von
1000 Mk bereitgeſtellten Mittel aus Kap XXIV 13 um 1000
Mark zu verſtärken Die Stadtverordnetenverſammlung tritt
dem Beſchluſſe bei Ref Herr Stv Daniel

10 Die bei der Paul Riebeck Stiftung im Rechnungs
jahre 1916 eingetretenen Etatsüberſchreitungen von 18 235,02
Mark werden genehmigt und zwar aus den Erſparniſſen der
Stiftung Ref Herr Stv Borchert

11 Der 500 Mk ertragen Etatsreſt des Rechnungs
jahres 1915 Kap X K VII 4 Herrichtung der Kamelgehege
im Zoologiſchen Garten wird weiter auf das Rechnungs
jahr 1917 übertragen da die Arbeiten wegen des vom ſtell
vertretenden Generalkommando erlaſſenen Bauverbots bis

nicht ausgeführt werden konnten Ref Herr Sto
Ritte12 Zur Verſtärkung des Kapitels X Stadt
b ad und zwar zur Unterhaltung der Gebäude einſchließ
lich Oefen werden 2700 Mk und der Poſition V1 Un
vorhergeſehenes 300 Mk zuſammen 3000 Mk bewilligt
Ref Herren St Renner und Georg

13 Ueberſchreitungen in Höhe von 9363,67 Mk werden
bei der eng im Rechnungsjahre 1916

e und Mehreinnahmen nach
bewilligt Ref Herr Sty Weſchke

14 Die für das 377 1917 für Dachreparaturen
an den Gebäuden der Hauptfeuerwache bereitgeſtellten
Mittel in Höhe von 2500 Mk werden nach Angabe des
bauamts um rund 1400 M überſchritten werden Die Aus
ſagrrng der Arbeiten iſt nach dem Urteile des Hochbauamts
und der Feuerdeputatjon unbedingt

Die Verſammlung verſtärkt die verfügbaren Mittel um

1400 Mk aus dem er ige
Ref Herrenr Sty Em mer und Georg

15 Jn der Giebichenſteiner Straße iſt noch
die Entſchädigungsfrage zu regeln für Land welches von

Grundſtücken zur en aus dieſer

zu Grund derallmeyer ausführt bis zur Beendigung des



ausgeſetzt worden
Es handelt ſich um Parzellen des Herrn

Rabe Geheimrats Dr Lehmann und der Bethcke Lehmann
Stiftung Die Verſammlung ſetzt gemäß dem Antrage des
Bauausſchuſſes den Preis einheitlich auf 30 Mk für das
Quadratmeter feſt Weiter genehmigt ſie d die Giebichen
ſteiner Straße von der Burgſtraße bis zur Cröllwitzer Brücke
als Einheit für die Verteilung von Straßenausbaukoſten zu

s für das Hauptgelände der Giebichen Tagen abgehaltenen Wahlen zur Stadtverordnetenverſamm
jener re

elten Die Koſten der Futtermauer an der Bethckewenn Stiftung ſollen mit in die Straßenausbaukoſten

eingerechnet werden Ferner wird auf Empfehlung des Re
ferenten Herrn Sto Kallmeyer ein Antrag des Bauaus
Wuſſes angenommen den Magiſtrat zu erſuchen ſchon jetzt
die Auseinanderlegung und Verteilung der Straßenausbau
koſten vorzunehmen unbeſchadet der Tatſache daß ſpäter nochvom elſenburgteller beim Abbruch der dortigen Gebäude

ein Stück Land zur Straße entfällt
16 Zum Erſatz für Herrn Kaufmann Alfred Froſt der

ſein Amt als Stadtverordneter niedergelegt hat wählt man
1 in die Kämmereideputation Herrn St Hoffmann
2 in die ſtatiſtiſche Deputation Herrn Stv Andag 3 in
die Straßen tation Herrn Stv Kallmeyer 4 in
den Haushaltsau ß Herrn Sto Scheithauer ferner
als Deputierten zu den monatlichen Kaſſenreviſionen Herrn
Stv Käppel Ref Herr Stv Borchert

17 Für den verſtorbenen Stadtverordneten Herrn Alex
Michel wurden gewählt in das Kuratorium des Elektrizitäts
werks Herr Stv Georg in den Schulvorſtand zur Beauf
ſichtigung und Verwaltung der ſtaatlich ſtädtiſchen Handels
Gewerbe und Haushaltungsſchule für Mädchen Herr Stv
Rittex in die Grunderwerbsdeputation Herr Sto Kall
meyer in den Petitionsausſchuß Herr Sto Spröte in
den Haushaltsausſchuß Herr Sto Georg An Stelle des
Herrn Georg der bisher Herrn Stvo Brehmer im Ausſchuß
vertrat wurde Herr Sto An dag gewählt Ref Herr Stv
Föhring

18 Die Neuwah
Wiederwahl der Herren Baumeiſter Gieſe und Wolff aka
demiſcher Bild Reiling Stadtbaurat Joſt und Kauf
mann Julius Ritter Ref Herr Stv Richter

19 Jnfolge von Anregungen der mit der Durchführung
der Fleiſchwerſorgung betrauten Zentral und Provinzial
dehörden iſt auch hier die

Einrichtung einer Gefrieranlage
geplant Wie Herr Stv Gün ter darlegt ſoll die Anlage
im Kühlhauſe des ſtädtiſchen Schlachthofs eingebaut werden
und zwar iſt hierfür der nördliche Teil des unteren Kühl
raums in Ausſicht genommen Die Beſchränkung auf dieſen
Teil iſt geboten da das ganze Untergeſchoß des Kühlhauſes
nur durch Schaffung neuer Kühlanlagen für Gefrierzwecke
nutzbar gemacht werden könnte Dieſe Kühlanlagen könnten
zurzeit aber nur ſchwer beſchafft werden ſo daß ſich die Ein
richtung erheblich verzögern würde und würden auch einen
Mehraufwand von mindeſtens 35 000 Mt erfordern Der
nördliche Teil des Untergeſchoſſes genügt aber vorläufig auch
für Gefrierzwecke es können nach vorſichtiger Berechnung
rund 300 000 Kilogramm Fleiſch dort gelagert
werden d h eine Menge die zur Verſorgung
unſerer Bevölkerung für etwa ein Viertel
jahr ausreicht Da dieſe Gefrieranlogen überhaupt
nur ein Proviſorium hauptſächlich zur Sicherſtellung unſerer
Flerſchwerſorgung für die Dauer des Krieges und für eine
gewiſſe Uebergangszeit darſtellen ſpäter wird der jetzt
für Gefrie vorgeſehene Raum wieder für Kühlzwedcke
benötigt und die Schaffung großer Gefrieranlagen erforder
lich werden und die Gefrierräume möglichſt bald fertig
geſtellt ſein müſſen erſcheint es angebracht die Anlage in
der geplanten Weiſe auszuführen um weitere Koſten zu ver
meiden und die Anlage möglichſt bald betriebsfähig her
zuſtellen Die er Koſten betragen nach dem Koſten
anſchlage des Hochbauamts 26 000 Mk Sie ſollen dem
Kriegsfonds entnommen werden Die aus dem Betriebe der
Anlage aufkommenden Einkünfte ſowne der Erlös aus einer
etwaigen Verwertung der Apparate nach BVeſeitigung der

lage würden dem Kriegsfonds als Tilgung zuzuführen
ein

Die Vorl wird genehmigt Ref Herren StvGünter und Dehne vömig e He
20 Die Firma Reinhardt Jacob hat im Jahre 1914

auf dem Gelände des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofs einen
Getreideſpeicher errichtet Der Grund und Boden iſt im
Eigentum der Stadtgemeinde verblieben Seit dem 1 Okt
1916 wird der Speicher von dem Stadternährungsamte gegen
eine Miete von 1440 Mk jährlich benutzt während Rein
hardt K Jacob der Stadt für die Hergabe des Geländes eine
jährliche cht von 696 Mk zu zahlen haben Wie der Re
ferent Herr Stv Dehne ausführte bietet ſich jetzt die Mög
lichkeit den Speicher von der Firma Reinhardt Jacob zum
Preiſe von 5800 Mk zu erwerben Nach der Auskunft des
Hochbauamts hat der Speicher einen Wert von 6500 Mk
Der Neubau des Speichers würde jetzt einen Koſtenaufwand
von 13 000 Mk erfordern Der geforderte Kaufpreis wird

daher als durchaus angemeſſen empfohlen Bei dem Mangel
an ſtädtiſchen Lagerräumen und mit Rückſicht darauf daß
der Speicher für die Zwecke des Stadternährungsamts noch
lange Zeit wird benutzt werden müſſen und falls er hierfür
nicht mehr benötigt wird für die Zwecke des Schlacht und
Viehhofs außerordentlich nutzbringend verwendet werden
tann hat der Magiſtrat den Ankauf beſchloſſen

Die Verſammlung genehmigt den Antrag
21 Der Antrag Hennig und enoſſen Die Stadtver

ordnetenverſammlung erſucht den Magiſtrat die künftigen
Reformen im Schulweſen unter dem Leitgedanken der För
derungeiner nationalen Einheitsſchule vor
zubereiten insbeſondere die Volksſchule ſo zu heben
daß ſie als Grundſtufe des Sygems des Bildungsweſens
gelten kann und den organiſchen Anſchluß an das höhere
Bildungsweſen findet wird auf Antrag des Herrn Stv zbis zur nächſten Sitzung vertagt ße Sos

Provinzial Nachrichten
Gerbſtedt 16 u Eine e v wurde

aptgottesdtenſt auf demz an der tiſcher

allen da an e Kie
17 NRon Auszeichnunu hdas Eiſerne

n Weißenfels 15 Novbr Stadtverordneten
wahlen Vaterlandsepartaz, Se den in dieſen

Der Tumbour
Grube erhielt

brikbeſitzers

l des künſtleriſchen Beirats ergibt

lung wurden gewählt zur erſten Abteilung die Schuhfabri
kanten Wenzel und Wolf und Mühlenbeſitzer Lautenſchläger
zur zweiten Abteilung die Kaufleute Bünſch und Stirne
mann
zagsabgeordneten Dr Blankenburg Zeitz abgehaltene
Werberede wurde hier eine Gruppe der Vaterlandspartei für
Stadt und Land Weißenfels gegründet Auch in Teuchern
und Stößen wurden Ortsgruppen gebildet

Leißling 15 Nov Goldenes Amtsjubiläum
Der Schleuſenmeiſter Müller vielen als freundlicher Wirt
auf der Oeblitzſchleuſe bekannt feiert heute in völlig geiſtiger
Friſche ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum

Nordgermersloben 19 Nov Das Feſt der eiſernen
Hoch zeit feierte kürzlich das Ehepaar Chriſtian Japke hier
Unſer Ortspfarrer ſegnete das betagte Paar im Hauſe und über
reichte ihnen das kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mk ſowie ein
Geſchenk der Kirchengemeinde Der Bräutigam iſt 89 die Braut
86 Jahre 65 Jahre haben ſie Freud und Leid miteinander ge
teilt

Hohenleina 13 Nonember Treibjagd Bei der
geſtrigen Treibjagd Jagdpächter Sommer aus Leipzig
wurden 318 Haſen und etliche Rebhühner geſchoſſen Jn
früheren Jahren bezifferte ſich das Ergebnis der Treibjagden
auf 600 bis 800 Stück

Hannover 16 Nov Abernichmienen Büdel
Jn einem Eiſenbahnwagen 4 Klaſſe auf der Strecke Minden
Hannover beſchlagnahmte ein Gendarm einer Bäuerin
20 Pfund weiße getrocknete Bohnen Wutentbrannt ſprang
die Landfrau plötzlich auf ergriff den Leinenbeutel und
ſchüttet die Bohnen in den Wagen daß ſie wert umherflogen
Die Bohnen kön t ſe beſchlagnahmen aber nich mienen

Büdel Damit riß ſie den Sack an ſich Alle Fahrgäſte
lachten vergnügt Aber ſo ganz haltbar dürfte die Rechts
auffaſſung der biederen Dame doch nicht ſein

ermiſchtes

Furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe
TU Stockholm 18 Nov Rußkoje Slowo zufolge ereignete

ſich an der rumäniſchen Front eine furchtbare Eiſenbahnkata
ſtrophe Zwei Militärzüge ſtießen zwiſchen Paskani und Jzkani
zuſammen wobei angeblich fünfhundert Soldaten getötet und un
zählige verwundet wurden Beide Züge waren überwiegend mit
rumäniſchen Soldaten beſetzt unter ihnen befanden ſich auch
ruſſiſche Offiziere

Entdeckung großer Unterſchlagungen in Köln Auf dem Bahn
hof Köln Kalk Nord wurden große Unterſchlagungen verübt an
denen eine große Zahl von Eiſenbahnbeamten ſowie zahlreiche
Bürger beteiligt ſind Jnsgeſamt wurden bereits hundert
Perſonen verhaftet von denen trotz Kautionsanerbieten
die Staatsanwaltſchaft bisher niemanden freiließ Jn einem
Falle wurde ein ganzer Waggon Mehl von Kalk nach Köln
Nippes geleitet und als Munition ausgezeichnet Ein Ange
ſtellter in Nippes bekam für ſein Schweigen einen Sack Mehl
Auch Butter und Sprit wurden in großen Mengen unterſchlagen
und verkauft Einer der ungetreuen Beamten hatte aus dem
Erlös der geſtohlenen Sachen bereits ein beachtenswertes Bank
konto angelegt

240 000 Mark Geldſtrafe Der Lederfabrikant Joſeph Lin
hardt in Rehau in Bayern iſt von der Strafkammer in Hof wegen
Steuerhinterziehung zu 240 558 Mark Geldſtrafe verurteilt
worden

Eine Spende des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen Jn
Danzig iſt ein Kriegerdank zur Errichtung von Kriegerheim
ſtätten mit einem Kapital von 100 000 Mark gegründet worden
Generalfeldmarſchall v Mackenſen ſtiftete 25 000 Mark Der
Danziger Magiſtrat wird ſtädtiſches Gelände in Oliva zur Er
bauung der Heimſtätten zur Verfügung ſtellen

Letzte Depeſchen

Balfour über die Lage in Rußland
W IB London 19 Nov Reutermeldung Jm Unter

hauſe erklärte Balfour auf eine Frage die Lage in Rußland
ſei noch ungeklärt obwohl es ſcheine daß die Extremiſten in
Petersburg und Moskau die Lage vollſtändig beherrſchen
Die Verhandlungen über die Bildung einer Koalitions
regierung haben bisher zu keinem Ergebnis geführt Die
Anfang voriger Woche unterbrochene telegraphiſche Verbin
dung mit dem britiſchen Botſchafter in Petersburg ſei wieder
hergeſtellt Der britiſche Botſchafter bleibt auf ſeinem Poſten

Der engliſche Seeſieg
W T Berlin 19 Nov Amtlich Nach dem amtlichen

Bericht der engliſchen Admiralität ſoll bei dem Gefecht vor
der deutſchen Bucht am 17 November ein deutſcher Minen
ſucher verſenkt worden ſein Dieſe Behauptung iſt unzu
treffend Es iſt keines unſerer Minenſuchfahrzeuge von den
Engländern verſenkt worden Demgegenüber wird ein Fiſch
dampfer dermißt um den es ſich in der engliſchen Bekannt
machung handeln dürfte

Ferenſki auf der Flucht
W B Stockholm 19 Nov Die letzten Nachrichten aus

Rußland betonen häufiger als bisher daß Kerenſki das Spiel
verloren habe Geſtern abend traf nach Stockholms Tid
ningen ſein Privatſekretür in Stockholm ein dem es gelang
mit falſchem Paß aus Rußland zu entfliehen Auch er be
ſtätigte die Behauptung anderer Reiſender daß Kerenſti ge
flohen ſei und die Bolſchewiki Petersburg beherrſchen Die
Nachricht von Kornilows Teilnahme am Kampfe bezeichnete
er als unrichtig dagegen ſei wahr daß Kaledin das Don
gebiet beherrſche Das Vorgehen des Koſakengenerals Kale
din tritt in den Berichten immer mehr in den Vordergrund
Der ganze Kampf zwiſchen Lenin und Kerenſtki ſcheint von
einem ſolchen zwiſchen Lenin und Kaledin abgelöſt zu wer
den Der Koſakengeneral geht nach verſchiedenen Ausſagen
darauf aus einen reg en Hungerkrieg gegen Peters
burg zu führen Darum er die Kohlengebiete des Don
netzes beſetzt weil er dadurch einen Druck auf den ganzen
Eiſenbahnbetrieb Rußlands ausüben kann Auch

a 772 an Die re Peters7e

VerirrtAmſterdam 19 Nov Jn Vergen s Be m landete ge
ſtern ein franzöſiſches Jugzeug mit einem Unterteutnant

das D von der Front ve hatte Das Flugzeng wurde

fährt Oberſt Houſe der
ſchaft und Sondervertreter oJm Anſchluß an eine vom nationalliberalen Land Drahtnachricht vom Präſidenten in der diefer nacht
darauf hinweiſt daß die Regierung der Vereinigten Staaten
die Einigkeit

Wilſons Anweiſung an Oberſt Houſe
WTB London 19 Nov Das Reuterſche Bu reau er

der amerikaniſchen Heſandt
ilſons in Europa empfing eine

ſrücklich

die Kontrollei Vor n undn gehe S iarenund den Vereinigtenchen Alliierten
als weſentliche Forderung dafür betrachtet um einen erech
ten dauernden Frieden zu erreichen Der
die Tatſcche daß die Einigung vervollkommnet werden
müſſe wenn die

Präſident nt
oßen Hilfsquellen der Vereinigten Shaaten

ut und vorteilhaft ausgenützt werden ſollen Er erſucht
g
Houſe mit den Führern der verbündeten Regierungen zue Zwecke eines möglichſt geſchloſſenen geinein

Vorgehensen des Oberſten Kriegsrates mit
Blius dem Stabschef der Armee der Vereinigten Stagten
als militäriſcher Berater beizuwohnen Man hofft daß die

Wilſon beauftragt Oberſt Houſe ver
neral

Beratung in Paris Ende dieſes Monats ſtattfi

Nachprüfung der KriegslieferungsvertWTB Berlin 19 Nov Amtlich Sir nnftſſton
zur Nachprüfung der Kriegslieferungsverträge ſetzte am 17
November die Beratung unter dem Vorſitz des Miniſferialhinettots im Reichsamt des Jnnern Dr Lewald weiter fort

Zur Beſprechung gelangten die über leichte Strei,tkräfte
Minen und Vorpoſtendienſt Torpedo und UBoote ſowie
die TorpedoArmierung der Schiffe und Boote abgeſchloſſenen
Verträge Damit erreichten die allgemeinen Mitteilungen
der Heeres und Marine Verwaltung über die Art des Ab
ſchluſſes der Verträge auf den einzelnen in Frage kommen
den Gebieten ihr Ende Die Kommiſſion ſetzte ihre Bera
tungen weiter fort nachdem die Einſicht eine Reihe von Ver
trägen durch einzelne Mitglieder der Kommiſſion exfolgt iſt
Am 19 und 20 November beſichtigt die Kommiſſion die Werft
von Blohm u Voß die Vulkanwerft in Hamburg und die

werft in Bremenh ähee Wereſcen ehe u Sette 12

v/v vm rHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenflimmungsbvild

Berlin 19 November Bei Wochenbeginn zeigte ſich an
der Börſe wieder mehr Unternehmungsluſt Die Kurſe konnken
auf den meiſten Marktgebieten weitere Fortſchritte er
zielen Jm Vordergrund des Intereſſes ſtanden Schiffahrtsaktien
die zu weſentlich höheren Kurſen gute Käufer fanden Beſondere
Rordd Lloyd und Argo ſtanden in Nachfrage letztere wurden
von Bremer Seite gekauft Die führenden Montanroerte be
ſonders die rheiniſchweſtfäliſchen waren durchweg vernachläſſigt
Als feſter ſind lediglich Hohenlohe und Rombacher zu verwähmen
Höher wurden noch Rhein Naſſau weſentlich zogen Bismarck
hütte an Oberkoks und Sileſia waren etwas gebeſſert Milo
wicer ſtellten ſich auf die andauernd ungünſtige Geſchäftslage
mehrere Prozent niedriger Rüſtungswerte beſonders Auto
mobilaktien konnten weiter anziehen Schwächer kagen Deutſche
Waffen Wanderer waren wieder lebhaft und höher auf die
günſtige Geſchäftslage des Unternehmens Bei lebhaften Um
ſätzen wurden Orenſtein Koppel zu höheren Preiſen aus dem
Markt genommen Elektropapiere waren unter Führung von

E G feſt Ebenſo chemiſche Werte von denen beſonders Th
Goldſchmidt und Leovoldshall gebeſſert waren Von Petroleum
papieren waren Steaua Romana auf Arbitragekäufe wieder
weſentlich gebeſſert Deutſche Petroleum wurden ebenfalls zu
höheren Kurſen gehandelt Die von Wien abhängigen Werte
waren völlig vernachläſſigt Jm weiteren Verlauf wurde die
Geſchäftstätigkeit etwas ruhiger doch blieb die Haltung allgemein
feſt mit Ausnahme der Montanwerte die weiter vernachläſſigt
waren Schiffahrtswerte beſonders Hanſa und Kalipapiere be
gegneten ferner lebhaftem Jntereſſe Als höher ſeien ferner noch
genannt Gußſtahlkugel Dürkopp und Hupfeld Von Zement
werten neigten Germania zur Schwäche Spväterbin machte ſich
auch für Petroleumwerte ein gewiſſes Realiſationsbedürfnis
geltend Ruſſiſche Banken begegneten lebhafterer Nachfrage
Petersburger Jnternationale und Ruſfenbank wurden zu höheren
Kurſen umgeſetzt Von heimiſchen Banken waren Commerzban
und Disconto Kommandit höher Dynamit Aktien konnten be
lebhafteren Umſätzen Kursfortſchritte erzielen

Gegen Schluß fanden Montanwerte etwas mehr Beachtung
Von Rebenwerten beſonders Georg MarienBergwerk Rhein
Naſſau blieben bei erhöhten Kurſen begehrt Von Spezialwerter
ſind noch Bemberg als weſentlich höher zu nennen Nordd Lloyl
gehen mit beſtem Tageskurſe aus dem Verkehr ebenſo Wanderer
werke Das Bezugsrecht auf Daimler ſtellte ſich weſentlich nied
riger Das Bezugsrecht auf Hindrichs Auffermann ſtellte ſie
ebenfalls niedrigerTägliches Geld 4 Proz Privatdiskont 456 Proz uw
darunter

Am Rentenmarkt zeigten ältere Anleihen durchwe
Feſtigkeit bei kleinen Umſätzen Ruſſen ſchwächten ſich nach feſten
Beginn ab Auch Griechen und Japaner neigten zur Schwäche
Dagegen waren 1914er Ungarn begehrt und höher Griechen un
Argentinier waren wenig verändertDie Deviſenkurſe blieben heute unverändert

haltend milde WitterunBerlin 19 November e anha mi
hat die Feldarbeit ſehr gefördert und dürfte dieſelbe jetzt beendel
ſein ſo daß den Landwirten mehr Zeit zu andern dringlichen
Arbeiten zur Verfügung ſteht Einmal erwartet man wiederuw
größere Zufuhren von Getreide andererſeits hofft man aber auch
auf baldiges größeres Angebot von Sämereien Jm Rüben
geſchäft überſteigt die Nachfrage noch immer das Angebot Größere
Umſätze finden eigentlich nur in Waſſerrüben ſtatt Durch den
Mangel an Rauhfutter das kaum erhältlich iſt ſetzt das Jnter
eſſe für Heidekraut ein deſſen Heranſchaffung infolge der Trans
portverhältniſſe aber auf Schwierigkeiten ſtößt Jm Särmerei
geſchäft iſt es noch ſtill Für Rüben und Gemüſeſamen ſind die
Abgeber in Erwartung neuer Richtpreiſe zurückhaltend Wetter
trübe

Lederfabrik Höchſt G in Frankfurt a M Nach 101 162
75 980 Mark Abſchreibungen verbleiben 433 937 270 667 Mk

Reingewinn aus dem 25 Proz 16 Dividende verteilt werden
Nach Meinung der Verwaltung dürfte die gute Beſchäftigung von

ſein
Der Reichsverband deutſcher Herrenkleiderfabriken beſchloß

mit a ark Kapital die Gründung einer Warenbeſchaffungs
geſell

Bürgerliches Brauhaus G in Nordhauſen Der Aufſichtvat ſchlägt er am 8 Dezember ſtattfindenden Generalverſamm

lung 6 t i V 5 vor
Elbe 19 November

e c 762Fang für den politiſchen Teil Siegfried DEr den rin Teil für Provinzialnachtrichten Gericht in

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Veroniſchte uſw Dr Karl Baer für
den Anzeigenteil

Suso TFrauks und nen Otte Hegdelr u a al e Otto
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